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TK auf einen Blick
Kundinnen und Kunden:
• 11,7 Millionen (8,4 Mio Mitglieder; 2,5 beitragsfrei versicherte Angehörige; 0,8 Mio

Firmenkunden)
• Etat 2022
• gesamt: knapp 47 Milliarden Euro (Rundungsdifferenzen möglich)
• Krankenversicherung: 36,8 Milliarden Euro
• Pflegeversicherung: 7,8 Milliarden Euro
• Arbeitgeberaufwendungsausgleichsgesetz: 2,4 Milliarden Euro
• Verwaltungskosten 2020
• TK je Versicherten p.a.: 109 Euro
• GKV-Durchschnitt je Versicherten p.a.: 161 Euro
• Beitragssatz
• seit dem 1.1.2021: 15,8 %
• GKV-Durchschnitt zum 1.1. 2022: 15,9 %
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TK auf einen Blick
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Digitalisierung: Start at Home!
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https://www.youtube.com/watch?v=jbupWd3D78Q



Smartphone = Stethoskop des 21. Jhdts

https://www.researchgate.net/publication/329278660_Smartphone_-_das_Stethoskop_des_21_Jahrhunderts
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Die ePA wird zur digitalen 
Gesundheitsplattform 

https://www.mwv-berlin.de/produkte/!/title/perspektive-gesundheit-2030/id/759
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Die Herausforderung der Zukunft: ePA
und Krankenhausprozesse verbinden
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7 Thesen zur Digitalisierung im 
Gesundheitssystem 
1. Digitalisierung: Nie wieder so langsam wie heute
2. Digitalisierung muss Gesundheit einfach machen
3. Digitalisierung muss Versorgung besser machen
4. Digitalisierung braucht Vernetzung
5. Digitalisierung bleibt (zunächst) ein Investitionsthema
6. Europa braucht einen eigenen Weg der Digitalisierung
7. Akzeptanz ist erfolgskritisch
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These 1: Die Digitalisierung wird sich nie 
wieder so langsam entwickeln wie heute

Wie lange dauert es, bis sich das Wissen in der Medizin 
verdoppelt?

73 Tage

Zu dieser Zahl generiert Google zahlreiche Treffer, unter 
anderem: https://www.diagnosia.com/herausforderung-
wissen/
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https://www.diagnosia.com/herausforderung-wissen/


These 1: Die Digitalisierung wird sich nie 
wieder so langsam entwickeln wie heute
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Betül Susamis Unaran: Gesundheitsversorgung neu gedacht: Mit lückenlosen und personalisierten Health Journeys die Patienten stärken, in: Baas 2022



These 2: Digitalisierung muss 
Gesundheit einfacher machen
Wie organisieren wir die Kontaktnachverfolgung bei Corona?
Wir stocken Personal auf.
An der richtigen Stelle?

IT Fachmann Yavuz: „Es bringt wenig, viele Aushilfskräfte 
einzustellen, die Doppelarbeit machen. Die Ämter brauchen 
eher IT-Experten, die diese überflüssig machen“ (konkret 
ging es um Situation in Berlin)

Zit.: WamS vom 19. 9. 2021, S. 21 Jan Klauth: Zeitreise in die erste  Welle
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These 2: Digitalisierung muss 
Gesundheit einfacher machen
„Aus hausärztlicher Sicht sind alle Probleme Symptome 
dessen, was ich Arztzeitmangel nenne: Ob fehlender 
Nachwuchs, Wunsch der jüngeren Kolleginnen und 
Kollegen nach guter work-life-Balance, weiter 
zunehmend viel Bürokratie, oder zeitfressenden 
Projekten wie der Digitalisierung oder dem Projekt 
Pandemiebewältigung letztlich sind das alles Punkte, die 
Zeit kosten, die dann am einzelnen Patienten für eine 
zugewandte individuelle Behandlungen fehlt“.
Guido Pukies, Facharzt für Innere Medizin in Neuss
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/127023/Aus-hausaerztlicher-Sicht-sind-alle-Probleme-Symptome-des-Arztzeitmangels
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These 2: Digitalisierung muss 
Gesundheit einfacher machen
Wird die neue Technologie den Krankenhausbeschäftigten Entlastung 
bringen?
Es ist schwer, diese Frage pauschal zu beantworten. Der Technikeinsatz 
kann mehr Zeit für die Pflege am Bett schaffen, er kann aber auch zu 
Arbeitsverdichtung führen. Zum Beispiel hat die elektronische 
Patientenakte sicherlich das Potenzial, Zeit einzusparen, die bislang für 
Dokumentation aufgewendet wurde. Allerdings gehen neue Techniken 
häufig mit neuen Funktionen einher. Es werden mehr Daten generiert 
– die wiederum eingegeben werden müssen.
Mario Daum, sozialwissenschaftlicher Berater bei der INPUT Consulting gGmbH im Interview mit verdi „Technik 
kann Fachkräfte nicht ersetzen“. 
https://gesundheit-soziales.verdi.de/themen/digitalisierung/++co++97cab574-ddcf-11e7-9a6d-525400940f89
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These 2: Digitalisierung muss 
Gesundheit einfacher machen

„Wir waren nie gegen die Digitalisierung an sich, sondern 

nur gegen eine Digitalisierung, die niemandem etwas 

nützt. Die KBV bekennt sich zu einer sicheren, 

aufwandsarmen und nutzbringenden Digitalisierung.“
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Dr. Thomas Kriedel,  Vorstandsmitglied KBV https://www.kbv.de/html/30964.php



These 3: Digitalisierung muss 
Versorgung besser machen

„Mangelnde Digitalisierung erschwert die Versorgung chronisch 
kranker Menschen – Innovationen setzen sich bisher nicht durch“

Dr. med. Jasper zu Putlitz: Netflix, Nudging, Netzwerke – die 
Zukunft der Versorgung chronisch kranker Menschen, S. 24
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These 3: Digitalisierung muss 
Versorgung besser machen
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https://www.krebsgesellschaft.de/wissen-generierende-Versorgung.html

„Auf seiner jüngsten Mitgliederversammlung 
hat nun der Berufsverband der 
Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen 
(BNHO) den Vorstand um den Vorsitzenden 
Professor Wolfgang Knauf mandatiert, die WGV 
als eine zentrale berufspolitische Aufgabe zu 
definieren und entsprechend gestalterisch 
wirksam zu werden.“

https://www.aerztezeitung.de/Medizin/Onkologie-Big-Data-aus-der-Praxis-EDV-in-die-Forschung-423315.html
Vom 4. Oktober 2021

https://www.aerztezeitung.de/Medizin/Onkologie-Big-Data-aus-der-Praxis-EDV-in-die-Forschung-423315.html


These 3: Digitalisierung muss 
Versorgung besser machen
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https://www.kas.de/de/laenderberichte/detail/-/content/pandemiebekaempfung-in-taiwan

Mit Stand 21. Februar 2021 liegt die Gesamtzahl der Infektionen in Taiwan seit 
Ausbruch des Virus in Wuhan im Dezember 2019 bei 942 Fällen, wovon neun Menschen
mit oder an Covid-19 verstarben.



These 3: Digitalisierung muss 
Versorgung besser machen
Die Digitalisierung wird den Fachkräftemangel in den 
Gesundheitsberufen nicht lösen, ohne Digitalisierung ist aber der 
Fachkräftemangel mit Blick auf Demografie und Kosten kaum 
lösbar.
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These 4: Digitalisierung braucht 
Vernetzung
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These 4: Digitalisierung braucht 
Vernetzung
Medienbrüche zermürben
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https://www.filmlinc.org/films/fitzcarraldo/



These 4: Digitalisierung braucht 
Vernetzung
Medienbrüche zermürben
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https://www.golem.de/news/digitalisierung-techniker-krankenkasse-fuehrt-fax-funktion-in-app-ein-2202-163220.html



These 4: Digitalisierung braucht 
Vernetzung

„Beide Anwendungen (gemeint sind eAU und eRezept, A.M.) bieten 
teilweise Hybridlösungen von Papier und digitalem Transport der Daten 
an, die für die, die Versorgung praktisch machen, keinen Vorteil der 
Digitalisierung erkennen lassen und das Bild der Digitalisierung leider 
nicht positiv prägen.“

Dr. Thomas Kriedel, Vostandsmitglied der Kassenärztlichen Bundesvereinigung in: aerzteblatt.de, 5. 10. 2021
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These 4: Digitalisierung braucht 
Vernetzung
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https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/corona_infos/stellungnahme_daten_gesundheitsforschung.pdf



These 5: Digitalisierung bleibt 
(zunächst) ein Investitionsthema
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https://www.mckinsey.de/~/media/mckinsey/locations/europe%20and%20middle%20east/deutschland/news/presse/2018/2018-09-25-
digitalisierung%20im%20gesundheitswesen/mckinsey92018digitalisierung%20im%20gesundheitswesendownload.pdf

https://www.mckinsey.de/%7E/media/mckinsey/locations/europe%20and%20middle%20east/deutschland/news/presse/2018/2018-09-25-


These 6: Europa braucht einen 
eigenen Weg der Digitalisierung

Dr  Andreas Meusch BBDK Jahrestagung

Die Datenschutzgrundverordnung als Chance für Europa



These 6: Europa braucht eigenen Weg der 
Digitalisierung
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https://www.peh.de/das-comeback-der-faang-aktien/
https://sampi.co/china-bat-baidu-alibaba-tencent/

https://www.peh.de/das-comeback-der-faang-aktien/


These 6: Europa braucht eigenen Weg 
der Digitalisierung: Amazon als Player

• Über die letzten Jahre hat das Unternehmen so viele Bereiche des Gesundheitswesens wie möglich infiltriert. Durch die vorhandene

Logistikexpertise ist Amazon prädestiniert für die Distribution von Arzneimitteln und medizinischen Produkten. Zunächst kaufte Amazon 2019 die 

Online-Apotheke PillPack und firmiert den Geschäftsbereich mittlerweile unter Amazon Pharmacy. In den USA ist es bereits möglich 

verschreibungspflichtige Medikamente nach Hause zu bestellen. Die Marke ist auch in der EU angemeldet und man kann davon ausgehen, dass 

Amazon in den nächsten Jahren auch hier den Markteinstieg plant. 

• In den Krankenhäusern versucht sich Amazon durch das Angebot von Amazon Web Services (AWS) und seine Sprachtechnologie durchzusetzen, 

die HIPAA-konform ist. HIPAA steht für das amerikanische Gesetz "Health Insurance Portability and Accountability Act" und regelt die Sicherheit 

und den Datenschutz von Patientendaten. Die Sprachtechnologie kommt auch in der Hardware von Amazon zum Einsatz. Mit den sogenannten 

Echo-Geräten ist der großflächige Einstieg in den Markt der Telemedizin denkbar. Die Lücke des fehlenden eigenen Wearables hat Amazon 2020 

mit dem Produkt Halo geschlossen, was in Verbindung mit einer App funktioniert und unter anderem über ein 3D-Körperfettmodul und eine 

Stimmanalysefunktion verfügt. 

• In Kooperation mit den beiden Unternehmen Berkshire Hathaway und JPMorgan Chase & Co. versuchte sich Amazon im Rahmen des Ventures 

"Haven" seit 2018 auch an der Disruption des amerikanischen Krankenversicherungsmarktes. 

Quelle: Techniker Krankenkasse: Zusammenfassung einer Internetrecherche durch das Team Unternehmensentwicklung
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These 6: Europa braucht eigenen Weg 
der Digitalisierung: Ping An als Player
• 346 Millionen registrierte 67 Millionen aktive Nutzer*
• Marktkapitalisierung: 230 Mrd. US-Dollar (Allianz: 1 Mrd US-Dollar)
• App „Ping An Good Doctor“ 290 Mio Nutzer

• Kontakt zu 1.000 Ping An Ärzten für erste Ferndiagnose
• Weiterleitung an Spezialisten oder Terminorganisation im Krankenhaus
• Medikamente können online geordert werden
• Kostenloser Familien-Doktor 
• CEO Wang Tao will „neues Zeitalter für ein Hausarztmodell“ einläuten

http://www.pagd.net/allPage/aboutUs/47?lang=EN_US

Quelle: Frank Sieren: Shenzhen: Zukunft made in China. Zwischen Kreativität und Kontrolle, Penguin Verlag München 2021
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These 7: Akzeptanz ist 
erfolgskritisch
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Ergebnis der google-Suche „Computer zerstören“



These 7: Akzeptanz ist erfolgskritisch
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https://digital-competitiveness.eu/wp-content/uploads/Digital_Riser_Report-2021.pdf



These 7: Akzeptanz ist 
erfolgskritisch

„Die Politik versteht nicht, warum die Ärzte meckern, die 

Ärzte verstehen nicht, warum die Politik von einem 

großen Potenzial spricht.“
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Ilse Schlingensiepen, Journalistin für die Ärzte Zeitung, in ihrem Beitrag „Anti-TI-Resolution in Westfalen-Lippe“ vom 10.9.2021



These 7: Akzeptanz ist 
erfolgskritisch
„Eine effiziente Gesundheitsversorgung braucht gut 
informierte Ärzte und Patienten. Unser jetziges 
Gesundheitssystem erfüllt beides nicht. Viele Ärzte und 
noch mehr Patienten verstehen die verfügbaren 
medizinischen Informationen und Forschungsergebnisse 
nicht. [...] Bessere Gesundheitsversorgung für weniger 
Geld durch bessere Aufklärung.“
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Gigerenzer, Gerd; Muir Gray, J. A.: Aufbruch ins Jahrhundert des Patienten; Forschungsbericht 2011 - Max-Planck-Institut 
für Bildungsforschung; https://www.mpg.de/4741100/Jahrhundert_des_Patienten



7 Thesen zur Digitalisierung im 
Gesundheitssystem 
1. Digitalisierung: Nie wieder so langsam wie heute
2. Digitalisierung muss Gesundheit einfach machen
3. Digitalisierung muss Versorgung besser machen
4. Digitalisierung braucht Vernetzung
5. Digitalisierung bleibt (zunächst) ein Investitionsthema
6. Europa braucht einen eigenen Weg der Digitalisierung
7. Akzeptanz ist erfolgskritisch
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Literaturempfehlungen

Dr. Andreas Meusch - BBDK Jahrestagung 35

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/
VV_Tech-Giganten_im_Gesundheitswesen1.pdf

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Ich freue mich auf die Diskussion mit Ihnen und stehe für 
Fragen gerne zur Verfügung

Dr. Andreas Meusch
andreas.meusch@tk.de
Twitter: @AndreasMeusch

mailto:andreas.meusch@tk.de
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